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Die Grünen zeigen in den Bundesländern eine hohe Koalitionsflexibilität: Sie 
koalieren auf der einen Seite mit SPD und Linkspartei und auf der anderen 
mit CDU und FDP. Das erstaunt vor dem Hintergrund der Parteigeschichte, 
in der Fragen einer Regierungsbeteiligung häufig Zerreißproben waren. Die 
Studie geht der Frage nach, wie solche Koalitionsentscheidungen innerpar-
teilich zustande kommen.

Die Schriftenreihe wird herausgegeben von Univ.-Prof. Karl-Rudolf Korte 
(NRW School of Governance, Universität Duisburg-Essen).
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